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Anlage I Plan-Gewinn- und Verlustrechnung

Plan-Gewinn-und Verlustrechnung (in Euro)
1. Erträge aus IHK-Beiträgen 8.275.000,00 8.839.400,00 8.835.368,46

2. Erträge aus Gebühren 1.654.200,00 1.838.700,00 1.903.171,05

3. Erträge aus Entgelten 2.357.400,00 2.333.000,00 1.274.860,53

4. Bestandsveränderungen 0,00 0,00 -25.818,94

5. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00

6. Sonstige betriebliche Erträge 594.500,00 930.900,00 1.119.635,34

    davon: Erträge aus öffentl. Zuwendungen 39.000,00 36.600,00 94.510,91

    davon: Erträge aus Erstattungen 18.000,00 5.500,00 14.123,60

    davon: Zuführung an gesonderte Wirtschaftspläne 0,00 0,00 0,00

Betriebserträge 12.881.100,00 13.942.000,00 13.107.216,44

7. Materialaufwand -2.558.500,00 -2.312.800,00 -1.808.832,71

a)          Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren -547.600,00 -458.000,00 -479.514,62

b)          Aufwand für bezogene Leistungen -2.010.900,00 -1.854.800,00 -1.329.318,09

8. Personalaufwand -6.690.000,00 -6.163.400,00 -5.992.774,63

a)          Gehälter -5.240.000,00 -4.980.400,00 -4.343.147,32

b)          Soziale Abgaben, Aufw. f. Altersversorgung und Unterstützung -1.341.000,00 -1.183.000,00 -1.649.627,31

9. Abschreibungen -636.000,00 -707.100,00 -831.526,08

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -3.469.400,00 -3.262.250,00 -3.393.916,50

    davon:  Zuführung an gesonderte Wirtschaftspläne 0,00 0,00 0,00

Betriebsaufwand -13.353.900,00 -12.445.550,00 -12.027.049,92

Betriebsergebnis -472.800,00 1.496.450,00 1.080.166,52

11. Erträge aus Beteiligungen 0,00 100.000,00 0,00

12. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen des

Finanzanlagevermögens 10.000,00 8.600,00 15.125,00

13. Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 20.000,00 36.700,00 34.845,72

      davon:  - Erträge aus Abzinsungen 0,00 0,00 0,00

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,00 0,00 0,00

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -320.000,00 -272.000,00 -345.867,98

   davon: - Aufwendungen aus Aufzinsung -320.000,00 -272.000,00 -345.596,39

Finanzergebnis -290.000,00 -226.700,00 -295.897,26

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -762.800,00 1.269.750,00 784.269,26

16. Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 0,00

17. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00

Außerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00

18. Steuern vom Einkommen u. vom Ertrag 0,00 0,00 0,00

19. Sonstige Steuern -14.000,00 -10.300,00 -12.227,73

20. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -776.800,00 1.259.450,00 772.041,53

21. Gewinn-/Verlustvortrag aus  dem Vorjahr 776.800,00 0 634.912,96

22. Entnahmen aus Rücklagen 0,00 0 0,00

   a) aus der Ausgleichsrücklage 0,00 0 0,00

   b) aus anderen Rücklagen 0,00 0 0,00

23. Einstellungen in Rücklagen 0,00 -88.000,00 -1.180.000,00

a)  in die Ausgleichsrücklage 0,00 -88.000,00 -900.000,00

b)  in andere Rücklagen 0,00 0 -280.000,00

24. Bilanzgewinn / Bilanzverlust 0,00 1.171.450,00 226.954,49

Plan 2015 Ist 2014 (Hochrechnung) Ist 2013
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Plan

T€ T€ T€

1. Erträge aus IHK-Beiträgen 8.275,0
davon:   -    Erträge IHK-Beiträge Vorjahre 1.635,0
                    davon:  -   Grundbeiträge Vorjahre 260,0
                               -   Umlagen Vorjahre 1.375,0
             -    Erträge IHK-Beiträge lfd. Jahr 6.640,0
                    davon:  -   Grundbeiträge lfd. Jahr 3.400,0
                                 -   Umlagen lfd. Jahr 3.240,0

2. Erträge aus Gebühren 1.654,2
davon:   -    Erträge aus Gebühren Berufsausbildung 830,0
            -    Erträge aus Gebühren Weiterbildung 510,0
            -    Erträge aus sonstigen Gebühren 314,2

3. Erträge aus Entgelten 2.357,4
davon:   -    Verkaufserlöse 149,4
             -    Erträge aus Lehrgängen, Seminaren. 2.208,0

4. Bestandsveränderungen 0,0

5. Andere aktivierte Eigenleistungen 0,0

6. Sonstige betriebliche Erträge 594,5
davon:   -    Erträge aus öffentl. Zuwendungen 39,0
            -    Erträge aus Erstattungen 18,0
            -    Erträge aus Abführung an gesonderte
                 Wirtschaftspläne

0,0

           '-    Erträge aus Auflösung Sonderposten 381,0

Betriebserträge (Summe) 12.881,1

Plan
   Gewinn- und Verlustrechnung 

für das Wirtschaftsjahr 2015 
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7. Materialaufwand -2.558,5
a)          Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe -547,6
b)          Aufwand für bezogene Leistungen -2.010,9
             davon:   Fremdleistungen -2.007,0
                           davon: - Honorare Dozenten -865,4
                                     - Prüferentschädigungen -687,9

8. Personalaufwand -6.690,0
a)          Gehälter -5.349,0
              davon:   - Gehälter aus unbefristeten u. befristeten
                             Arbeitsverhältnissen -5.240,0
                          -  Ausbildungsvergütungen -109,0
b)          Soziale Abgaben, Aufw. f. Altersversorgung und
             Unterstützung -1.341,0
              davon: - Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung -910,0
                          - Beihilfen und Unterstützung -65,0
                          - Renten- u. Hinterbliebenenversorgung 0,0
                          - Vorsorge -217,0
                        ' -  Änderung Rückstellung -120,0

9. Abschreibungen -636,0
a)         Abschreibungen auf immat. Vermögensgegen-
            stände, Anlagevermögen u. Sachanlagen -636,0
             davon: - Abschreibungen auf Gebäude u.
                         Gebäudeeinrichtungen -449,0
b)          Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des 0,0
             Umlaufvermögens

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -3.469,4
davon:    -  sonstiger Personalaufwand -103,0
              -  Mieten, Pachten, Erbbauzinsen u . Leasing -209,0
              -  Aufwendungen für Fremdleistungen -612,0
              -  Rechts- und Beratungskosten -147,0
              -  Bürobedarf, Literatur, Telekommunikation -369,5
              -  Präsidentenfonds 0,0
              -  Marketing u. Öffentlichkeitsarbeit, -442,5
              - Repräsentation außer Präsidentenfonds 0,0
              -  Aufwendungen DIHK -388,0
              -  Zuwendungen -10,0
              -  Aufwendungen Grundstücke, Gebäude- und
                Geschäftsausstattung -628,5
              -   weiterhin restliche sonstige Aufwendungen -265,4
              -   Zuführung an gesonderte Wirtschaftspläne 0

Betriebsaufwand -13.353,9

Betriebsergebnis -472,8
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11. Erträge aus Beteiligungen 0,0

12. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens 10,0

13. Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge
      davon:  - Erträge aus Abzinsungen 20,0

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens 0,0

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -320,0
   davon: - Aufwendungen aus Aufzinsung -320,0

Finanzergebnis -290,0

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -762,8

16. Außerordentliche Erträge 0,0

17. Außerordentliche Aufwendungen 0,0

Außerordentliches Ergebnis 0,0

18. Steuern vom Einkommen u. vom Ertrag 0,0

19. Sonstige Steuern -14,0

20. Jahresergebnis -776,8

21. Ergebnisvortrag (alternativ: Gewinn-/Verlustvortrag) aus 
dem Vorjahr 776,8

22. Entnahmen aus Rücklagen 0,0
a) aus der Ausgleichsrücklage 0,0
b) aus anderen Rücklagen 0,0

23. Einstellungen in Rücklagen 0,0
a)  in die Ausgleichsrücklage 0,0
b)  in andere Rücklagen 0,0

Ergebnis 0,0
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T€ T€
Plan-Jahresergebnis -776,8

- außerordentliche Erträge 0,0
+ außerordentliche Aufwendungen 0,0

1. Plan-Jahresergebnis  ohne außerordentliche Posten -776,8
2a. + Abschreibungen 636,0

- Zuschreibungen 0,0
2b. - Erträge Auflösung Sonderposten -381,0

3. Veränderungen Rückstellungen / RAP 120,0
a) + Aufwendungen Zuführung Rückstellungen 120,0

- Erträge Auflösung Rückstellungen 0,0
b) + Bildung Passive RAP 0,0

+ Auflösung Aktive RAP 0,0
- Auflösung Passive RAP 0,0
- Bildung Aktive RAP 0,0

9. Plan-Cashflow laufender Geschäftstätigkeit -401,8

10. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 10,0
Sachanlagevermögens

11. - Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -144,7
a) Grundstücke und Gebäude
      - einzelne Maßnahmen
          Schließanlage BIZ Bamberg erneuern -25,0
     -  Verpflichtungsermächtigung 0,0
     -  pauschal veranschlagt -25,0
     Teilsumme -50,0
b) Technische Anlagen
     - einzelne Maßnahme 0,0
     - Verpflichtungsermächtigung 0,0
     - pauschal veranschlagt 0,0
    Teilsumme 0,0
c) Betriebs- und Geschäftsausstattung
     - einzelne Maßnahmen (ohne Fahrzeuge)
           EDV - Netzwerkswitch -25,0
     - Fahrzeuge 0,0
     - Verpflichtungsermächtigung 0,0
     - pauschal veranschlagt -69,7
    Teilsumme -94,7

Plan 
 -  Finanzrechnung  für das Geschäftsjahr 2015 -

Plan Plan
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12. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen 0,0
Anlagevermögens

13. - Auszahlungen für Investitionen des immateriellen Anlagevermögens -92,5

-  einzelne Maßnahmen
       Telefonanlage Update TK-Anlage -67,0
-  pauschal veranschlagt -25,5

14. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 100,0
Finanzanlagevermögen
-  Abgang von Beteiligungen

ihk-lernen gmbh i.L. 100,0
-  Abgang von sonstigen Finanzanlagen 0,0

15. Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0,0
-  Zugang von Beteiligungen 0,0
-  Zugang von sonstigen Finanzanlagen 0,0

16. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit -127,2

17. Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten und aus 0,0
Investitionszuschüssen 
a) Einzahlungen aus der Aufnahme von (Finanz-)Krediten 0,0
    - Investitionskredite 0,0
    - Kassenkredite 0,0
    Teilsumme Kreditaufnahme 0,0
b) Einzahlungen aus erhaltenen Investitionszuschüssen 0,0

18. - Auszahlungen aus der Tilgung von (Finanz-)Krediten 0,0
    - Investitionszuwendungen 0,0
    - Kassenkredite

19. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0,0
20. Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes -529,0

(Summe der Zeilen 9, 16 und 19)
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geplante
Köpfe Kapazität  Köpfe Kapazität  Köpfe Kapazität  Köpfe Kapazität Gehälter in T€

(Haupt-) Geschäftsführung 0 0 1 1,0 1 1,0 1 1,0

Geschäftsfeldleitung 6 6 6 6,0 6 6,0 6 6,0

Referenten/Leiter Referat 24 24 26 26,0 27 27,0 28*1 28,0

Referent Gremiumsarbeit 2 2,0*2

Sachbearbeiter, Assistenz und 
technische Mitarbeiter 68 60,6 74 66,9 72 64,9 77*3 68,9 3.136,00

98 90,6 107 99,9 106 98,9 114 105,9

Mitarbeiter für Projekte u.ä.
Personalgestellung 0 0 2 2,0 0*1 0,0

GESAMTSUMME 98 90,6 109 101,9 106 98,9 114 105,9 6.299,00

davon
   in Teilzeit 15 15 15 18
   befristet 5 11 13 17
   in ATZ aktiv 0 0 0  

außerdem
   Auszubildende 9 10 10 11
   Mitarbeiter in Elternzeit 2 2 4 1
   ATZ inaktiv 2 1 1 0
   Geringfügig Beschäftigte 6 6 6 6

*1 =  vgl. Plan 2014: +2 Referenten aus Projekt Know-how-Schutz und IT-Sicherheit, +1 pers. Referent HGF, -1 Referent ausgeschieden 
*2 =  vgl. Plan 2014: +2 Referenten Gremienarbeit
*3 =  vgl. Plan 2014: +2 ggf. Nachfolgeplanung, +1 "Azubi Hochschule dual", +2 1/2 Elternzeitrückkehrerinnen, -1 Azubi 3 monatige Übernahme nach der Ausbildung

Plan 2014 vorauss. IST 2014 Plan 2015IST 2013 

893,00

2.270,00



 
 

Wirtschaftssatzung 
 

der Industrie- und Handelskammer für Oberfranken Bayreuth 
 

für das Geschäftsjahr 2015 
 
 

Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer für Oberfranken Bayreuth hat am 
08.12.2014 gemäß den §§ 3 und 4 des Gesetzes zur vorläufigen Regelung des Rechts der 
Industrie- und Handelskammern (IHKG) vom 18.12.1956 (BGBI. I, S. 920), zuletzt geändert durch 
Artikel 17 des Gesetzes zur Förderung der elektronischen Verwaltung sowie zur Änderung 
weiterer Vorschriften vom 25.07.2013 (BGBl. I, S. 2749) und der Beitragsordnung, zuletzt 
geändert durch Beschluss der Vollversammlung vom 22.06.2009, folgende Wirtschaftssatzung 
für das Geschäftsjahr 2015 (01.01.2015 bis 31.12.2015) beschlossen:  
 
 
I. Wirtschaftsplan  
 
Der Wirtschaftsplan wird 
 
1. in der Plan-GuV 
 mit der Summe der Erträge in Höhe von  12.911.100,00  Euro 
 mit der Summe der Aufwendungen in Höhe von  13.687.900,00  Euro 
 
 mit dem geplanten Vortrag  in Höhe von  776.800,00  Euro 
 
2.  im Finanzplan 
 mit der Summe der Investitionseinzahlungen in Höhe von 110.000,00  Euro 
 mit der Summe der Investitionsauszahlungen in Höhe von 237.200,00  Euro 
 
 mit der Summe der Einzahlungen in Höhe von  110.000,00  Euro 
 mit der Summe der Auszahlungen in Höhe von  639.000,00  Euro 
 
festgestellt. 
 
II. Beitrag 
 
1. Nicht in das Handelsregister eingetragene natürliche Personen und Personengesell-

schaften, deren Gewerbeertrag hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb 5.200,00 € nicht 
übersteigt, sind vom Beitrag freigestellt. 

 
Nicht im Handelsregister eingetragene natürliche Personen, 

- die ihr Gewerbe nach dem 31. Dezember 2003 angezeigt und 
- in den letzten fünf Geschäftsjahren vor ihrer Betriebseröffnung 

 weder Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft, Gewerbebetrieb oder selbst-
ständiger Arbeit erzielt haben 

 noch an einer Kapitalgesellschaft mittelbar oder unmittelbar zu mehr als einem 
Zehntel beteiligt waren, 

sind für das Geschäftsjahr der IHK, in dem die Betriebseröffnung erfolgt, und für das 
darauf folgende Jahr von der Umlage und vom Grundbeitrag sowie für das dritte und 
vierte Jahr von der Umlage befreit, wenn ihr Gewerbeertrag hilfsweise Gewinn aus 
Gewerbebetrieb 25.000,00 € nicht übersteigt. 
  

Seite 11 



 
 
2. Als Grundbeiträge sind zu erheben von 
 
2.1 Nichtkaufleuten1 
 

a) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb,  
bis 30.000,00 €, soweit nicht die Befreiung nach Ziffer 1. eingreift 45,00  € 

 
b) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb, 

über 30.001,00 € und bis 60.000,00 € 90,00  € 
 

2.2 Kaufleute2 mit einem Verlust oder mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise 
Gewinn aus Gewerbebetrieb, bis 60.000,00 € 150,00  € 

 
2.3. allen IHK-Mitgliedern 
 

a) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb, 
von 60.001,00 € bis 120.000,00 € 240,00  € 
 

b) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb, 
von 120.001,00 € bis 300.000,00 € 360,00  € 
 

c) mit einem Gewerbeertrag, hilfsweise Gewinn aus Gewerbebetrieb, 
über 300.000,00 € 600,00  € 

 
2.4. allen IHK-Mitgliedern, die zwei der drei nachfolgenden Kriterien erfüllen: 
 

a) - mehr als 4.015.000,00 € Bilanzsumme 
- mehr als 8.030.000,00 € Umsatz 
- mehr als 50 Arbeitnehmer 

auch wenn sie sonst nach Ziffer II. 2.1 – 2.3 zu veranlagen wären 1.500,00  € 
 

b) - mehr als 16.060.000,00 € Bilanzsumme 
- mehr als 32.120.000,00 € Umsatz 
- mehr als 250 Arbeitnehmer 

auch wenn sie sonst nach Ziffer II. 2.1 – 2.3 zu veranlagen wären 3.000,00 € 
 

Für Kapitalgesellschaften, die nach Ziffer II. 2 zum Grundbeitrag veranlagt werden und 
deren gewerbliche Tätigkeit sich in der Funktion eines persönlich haftenden Gesell-
schafters in nicht mehr als einer ebenfalls der IHK zugehörigen Personen-
handelsgesellschaft erschöpft, wird auf Antrag der zu veranlagende Grundbeitrag um 
50 % ermäßigt. 

 
 

3. Als Umlagen sind zu erheben 0,17 % des Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus Gewerbe-
betrieb. Bei natürlichen Personen und Personengesellschaften ist die Bemessungs-
grundlage einmal um einen Freibetrag von 15.340,00 € für das Unternehmen zu kürzen. 

4. Bemessungsjahr für Grundbeitrag und Umlage ist das Jahr 2015. 

 

 

1 Nichtkaufleute sind Gewerbetreibende, die nicht im Handelsregister eingetragen sind und deren 
Gewerbebetrieb nach Art oder Umfang einen in kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb 
nicht erfordert. 

2 Kaufleute sind Gewerbetreibende, die im Handelsregister eingetragen sind oder deren Gewerbebetrieb 
nach Art und Umfang einen in kaufmännischer Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb erfordert. 

Seite 12 

                                            



 

5. Soweit ein Gewerbeertrag bzw. Gewinn aus Gewerbebetrieb für das Bemessungsjahr 
nicht bekannt ist, wird eine Vorauszahlung des Grundbeitrages und der Umlage auf der 
Grundlage des letzten der IHK vorliegenden Gewerbeertrages bzw. Gewinns aus Ge-
werbebetrieb erhoben. 

Soweit ein Nichtkaufmann die Anfrage der IHK nach der Höhe des Gewerbeertrages bzw. 
Gewinns aus Gewerbebetrieb nicht beantwortet hat, wird eine Veranlagung nur des 
Grundbeitrages gem. Ziffer 2.1. a) durchgeführt. 

 
 
 
Bayreuth, den 08.12.2014 
 
 

Industrie- und Handelskammer für Oberfranken Bayreuth 
 

 
 
 
 
 

 Heribert Trunk  Christi Degen 
 Präsident  Hauptgeschäftsführerin 
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